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Mehr als 600 Schützinnen und
Schützen nahmen in diesem Jahr an
den Kreisverbandsmeisterschaften
des Kreisschützenverbandes Goslar
teil. Eine beeindruckende Zahl, so
Kreisschießsportleiter Andreas

Grubert. Sie traten in 43 Diszipli-
nen an. Das reichte vom klassischen
Luftgewehrschießen über Kleinkali-
ber bis hin zum Vorderlader. Die
Disziplinen wiederum waren in ins-
gesamt rund 140 Wettkampfklassen

aufgesplittet, die sich in erster Linie
am Alter der Teilnehmer orientie-
ren. Nun wurden die Besten für ihre
Ergebnisse ausgezeichnet. Es seien
beeindruckende Leistungen er-
bracht worden, lobte Sascha Etz-

rodt, Vizepräsident des KSV, wäh-
rend des Festabends im Goslarer
Lindenhof. Die Resultate würden
den hohen Standard im Goslarer
Kreisschützenverband wider-
spiegeln. hos/Foto: Schlegel

Kreisschützenverband Goslar zeichnet seine Meister in allen Klassen aus

ie Harzer Falken haben ei-
nen weiteren US-Amerika-
ner mit irischen Wurzeln

verpflichtet. Stürmer Andrew Ste-
fura wechselt zum Eishockey-Regi-
onalligisten. Der 24-Jährige belegt
wie bereits Zugang Diarmad Di-
Murro keinen der beiden Kontin-
gentplätze für nicht aus der EU
stammende Spieler, weil er ebenfalls
einen irischen Pass besitzt.

Der in Boston geborene Stefura
spielte vier Jahre an der Castleton
University in der Division III der
National Collegiate Athletic Asso-
ciation (NCAA) sowie im letzten
Jahr ebenfalls bei Fayetteville
Marksmen und bei den Athens Rock
Lobsters in zwei Minor-Leagues. In
der letzten Saison in der NCAA III
absolvierte er 25 Spiele (6 Tore und
15 Vorlagen).

„Ich habe mich lange und ausgie-
big mit ihm beschäftigt und ich bin
überzeugt, dass er mit seiner Spiel-
weise und seinem Zug zum Tor eine
Verstärkung für unseren Sturm sein
wird“, sagt der sportliche Leiter der
Falken, Erik Pipp, über den Trans-
fer. Pipp lobt besonders den starken
Schuss und das gute Auge für die
Mitspieler: „Er bringt die notwen-
dige Einstellung mit und hat einen
tollen Charakter. Man muss ihm si-
cherlich etwas Zeit geben, sich an
die große Eisfläche zu gewöhnen,
aber ich bin mir sicher, dass er nach
der Eingewöhnungsphase eine wich-
tige Stütze im Team sein wird.“

Auch Trainer Jozef Potac freut
sich über den Zugang: „Andrew hat

D

eine gute Ausbildung in Amerika
genossen. Wir haben uns über ihn
informiert und er wird spielerisch
und auch menschlich zu uns passen.
Jetzt muss er das nur auf dem Eis
beweisen.“

Stefura selbst, dessen Mutter aus
Dublin stammt, wird in einer Mit-
teilung der Falken zitiert: „Ich war

schon ein paar Mal in Europa. Ich
war schon in Irland, der Slowakei,
Österreich und Lettland. Aber nur
im Urlaub. Braunlage ist meine ers-
te Station als Eishockeyspieler.“
Sich selbst beschreibt er darin als
„erfahrenen Stürmer, der gern den
Puck schießt“ und auch schnell
spielt.

Einen neuen Verein gefunden hat
Philip Grittner, der zum Adendorfer
EC zurückkehrt und dort mit dem
Ungarn David Kovacs das Torwart-
gespann bildet. Grittner ist nach
Christoph Koziol und André Ge-
rartz der dritte Spieler aus dem Fal-
ken-Meisterteam, der sich dem Li-
ga-Konkurrenten anschließt.

Harzer Falken verpflichten US-Stürmer
Andrew Stefura verstärkt den Eishockey-Regionalligisten – Zweiter Amerikaner mit irischem Pass

Von Andreas Konrad

Andrew Stefura, hier im Dress der Castleton University in Vermont, soll bei den Harzer Falken künftig mit der Rückennummer 72
auflaufen.  Foto: Privat

Die männliche A-Jugend der HSG
Langelsheim bewirbt sich um einen
Platz in der Oberliga. Der Hand-
ballnachwuchs trifft in der Relegati-
on auf die HSG Nienburg, TuS
Vinnhorst II und den TVE Sehnde,
der am Sonntag im Auftaktspiel in
Langelsheim zu Gast ist. Beginn ist
um 15 Uhr. Die beiden besten Teams
schaffen den Sprung in die Oberliga.

Der Impuls, die Relegation zu
spielen, sei aus der Mannschaft ge-
kommen, sagt Trainer Maurice
Hanke. Vorteil für sein Team: Es hat
gleich zweimal Heimrecht. Die
Langelsheimer hatten die Punkt-
spielsaison in der Landesliga als
Spielgemeinschaft mit dem MTV
Seesen auf Rang fünf (11:17 Punkte)
abgeschlossen.

A-Jugend-Handballer
wollen aufsteigen

Im Endspurt der Saison starteten 13
Schwimmerinnen und Schwimmer
des MTV Goslar beim Diapolo
Meet in Hannover. Für Yehor Byba
sprang dabei eine weitere Qualifika-
tion zu den deutschen Jahrgangs-
meisterschaften heraus.

In gewohnter Manier absolvierte
Byba (2012) seine Rennen. Er feierte
vier Tagessiege über 50 und 200
Meter Schmetterling, 50 m und
100 m Rücken. Auf letzterer Strecke
gewann er auch das Jugendfinale
und qualifizierte sich in 1:09,94 Mi-
nuten für die deutschen Jahrgangs-
meisterschaften. Ebenfalls das
höchste Podest erklomm Malin
Matthes (2013), die sich Gold über
200m Freistil sicherte.

Neben den Tagessiegen von Byba
und Matthes gewannen diese sowie
Isabella Janitzki, Marissa Röttger,
Justin Kutsch, Jana Papstein, Joel
Kutsch und Jonas Windgassen wei-
tere Medaillen. Auch dahinter gab
es Bestzeiten durch Nele Habig, No-
ah Saretzki, Jonas Kutsch, Tim Ha-
big und Mariella Günther.

Byba qualifiziert sich
für Jahrgangs-DM

Gold und Silber gewannen zwei Bra-
zilian Jiu-Jitsu-Kämpferinnen der
Judo Karate Club Sportschule Gos-
lar bei der deutschen Meisterschaft
in Chemnitz. Katharina Jost (U 18)
war in der Gewichtsklasse bis 70 Ki-
logramm nicht zu schlagen, Michae-
la Haufmann verpasste den Titel in
der U 16 bis 57 kg knapp nach
Punkten.

In der Wettkampfklasse von Jost
waren ursprünglich drei Athletinnen
gemeldet, jedoch sagte eine Teil-
nehmerin aus Hessen kurzfristig ab.
Dadurch kam das Best-of-Three-
System zum Einsatz. Gegnerin der
Goslarerin war ihre Bundeskader-
kollegin Jara Zink aus Weimar. Im

ersten Duell verteidigte Jost einen
Würgegriff, der Zink dennoch das
Kampfrichterurteil einbrachte. Das
zweite Duell entschied Jost deutlich
mit 9:0 Punkten für sich. Nun kam
es zu einem echten Finale und die
Harzerin dominierte auch dieses
Duell. Sie verteidigte damit erfolg-
reich ihren Titel aus dem Vorjahr.

Die 14-jährige Michael Haufmann
startete in einer höheren Altersklas-
se in einem Pool gegen zwei weitere
Bundeskaderathletinnen. Im ersten
Kampf traf Haufmann auf Charlotte
Castagnet aus Nordrhein-Westfalen.
Castagnet ging gegen Ende des
Kampfes mit zwei Punkten in Füh-
rung und brachte diese über die

Zeit. Im zweiten Kampf wartete mit
Emma McDonagh, ebenfalls aus
Nordrhein-Westfalen, die Fünfte
der Europameisterschaft auf Hauf-
mann, die 3:0 gewann. Durch das

Round-Robin-System, bei dem jede
Athletin gegen jede antritt, ging der
Titel aufgrund des Punkteverhält-
nisses am Ende dennoch an McDo-
nagh. red

Katharina Jost ist
deutsche Meisterin
Titel im Brazilian Jiu-Jitsu – Haufmann gewinnt Silber

Die Brazilian Jiu-Jitsu-Kämpferinnen Katharina Jost (l.) mit ihrer DM-Goldmedaille
und Michaela Haufmann mit Silber. Foto: Privat

Der VfL Oker feiert mit einem „Tag
des Sports“ am 13. Juni sein 150-
jähriges Bestehen. Los geht es be-
reits um 9 Uhr auf den Sportplätzen
am Adenberg.

Zunächst veranstaltet die Adolf-
Grimme-Gesamtschule ein Sport-
fest mit Spiele-Parcours. Von
14 Uhr an präsentieren sich schließ-
lich die Abteilungen des Vereins so-
wie die DLRG und das DRK. Unter
anderem gibt es einen Tischtennis-
Roboter, einen Box-Schaukampf,
Fußballtraining oder ein offenes
Schachturnier. Das Rahmenpro-
gramm ist bis 20 Uhr geplant.

Grillstationen, eine Feierabenddi-
sco und eine Schaumrutsche runden
das Angebot ab.

VfL Oker feiert sein
150-jähriges Bestehen

Mit drei Niederlagen in vier Spielen
beendeten die Billard-Teams des
MTV Goslar ihre Spielzeiten. Das
Landesliga-Team spielte 5:3 und
3:5 gegen SnooBi Hannover II, das
Kreisliga-Team unterlag dem 1. BC
Lauenförde zweimal deutlich mit
1:7.

Für den MTV erfolgreich waren
Tobias Bach (2x8-Ball, 9-Ball),
André Fitzner (10-Ball, 14/1e), Hol-
ger Eilers (2x8-Ball) und Tobias
Dahnke (10-Ball). Die beiden Punk-
te für den MTV II holten Dirk Eik-
horst und Kai Lindner.

In der Abschlusstabelle belegt
der MTV Goslar Platz vier in der
Landesliga Weserbergland, der
MTV II Platz drei in der Kreisliga
Weserbergland Süd.

Saisonabschluss für
Billard-Teams


